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Alle MlmWtWrn Ser>
bände

Berlin , 2. Februar . Einer Anregung des
Preußischen Ministerpräsidenten folgend, hat
sich der Reichsminister des Innern veran¬
laßt gesehen, d e Landesregierungen zu er¬
suchen, alle monarchistischen Verbände sofort
aukznlösen und zu verbieten.

Die Maßnahme hätte sich erübrigt , wenn
sich die Verbände der gebotenen Zurückhal¬
tung befleißigt und auf die Pslege rein ge¬
schichtlicher Erinnerungen beschränkt hätten.
Ter nationalsozialistische Staat wird die
historischen Verdienste großer deutscher Für¬
sten und preußischer Könige stets anerken-
neu. Er kann es aber nicht dulden, daß
sich dunkle Elemente in die
monarchi st ische Bewegung ein-
schleichen und den Versuch
machen sie zu einer Opposition
fegen den  n a t i o n a l s o z i a l i -
tischen Staat auszubauen.  Schon
olche Versuche verstoßen gegen Sinn und

Geist des Gesetzes gegen die Neubildung von
Parteien vom l4. Juli 1933, daß die nativ-
nalsozialistilche deutsche Arbeiterpartei als
einzige in Deutschland bestehende Partei an¬
erkannt hat.

Stahlktelm-BuMslMprnmim
von Gleyhanl zurtlügetreten

, Die Dienststelle des Führers der SA>-
? Reserve I aufgehoben

Berlin . 2. Febr. Das Stahlhelm -Bundes¬
amt teilt mit : Gemäß Verfügung der Ober-
sten SA .-Führung , ist aus Grund der an¬
geordneten Verschmelzungder SA .-ReserveI
mit der SA . die Dienststelle des Führers der
SA . - Reserve I aufgehoben worden. Der
Stabschef Rohm  hat Oberlandesführcr
v. Stephani  seinen Dank und seine An¬
erkennung für die bis dahin geleisteten
Dienste ausgesprochen und ihn zur Ver¬
fügung der Obersten SA .-Führung gestellt.
Oberlandesführcr v. Stephani hat gleich¬
zeitig sein Amt als Bundcshauptmann im
Stahlhelm B. d. F . medergelegt.

Sit Gresz-We der Läuter sallen
Pforzheim, 2. Febr. Anschließendan eine

Besprechung fuhren die politischen Leiter des
Kreises Maulbronn der NSDAP , in elf
Kraftwagen an die badisch-württembergische
Grenze zwischen Knrttlingen und
Breiten.  Nach etwa einviertelstündiger
Tätigkeit am Ort waren die beiden Grenz¬
pfähle schwarz-rot und gelb-rot-gelb ausge¬
hoben. Das Ereignis , das in Knittlingen
rasch bekannt wurde, zog viele Schaulustige
an . Von dort zog man nach Enzberg,
vor den Toren Pforzheims, um auch hier die
Grenzpfähle zu beseitigen.

Die Zahl der Reichsgesctze dieses Jahres
beträgt nicht weniger als 221, wozu noch 360
Verordnungen und Nnsführnngsbestimmun-
gen aller Art kommen Es befinden sich dar¬
unter bedentnngsvollstc Gesctzgebnngswerke.

MMrtejl gegen Rotmorder
Die Sühne für den Mord an dem Hitler-

Jungen Vloccker
Hamburg, 1. Febr. In dem Prozeß wegen

des kommunistischen Feuerüberfalls am
Lockstedter Steg  am 26. Februar 1933
fällte das hanseatische Sondergericht am
Donnerstag nachmittag das Urteil.

Der Angeklagte Retslag  wurde wegen
vollendeten Mordes an dem Hitler-Jungen
Bioecker, sowie wegen versuchten Mordes
in zwei Fällen zum Tode verurteilt,
ferner unter Einbeziehung einer früher er¬
kannten Zuchthausstrafe von drei Jahren
zu einer Gesamtzuchthausstrafe von fünfzehn
Jahren.

Weiter wurden verurteilt 12 Angeklagte
wegen versuchten Mordes zu insgesamt 107
Jahren Zuchthaus, einer zu elf Jahren
Zuchthaus . Vier weitere Angeklagte wurden
wegen Vergehens gegen das Schußwaffen¬
gesetz oder wegen Begünstigung zu Gefäng-
misstrafen bis zu 18 Monaten verurteilt.
'Zwei Angeklagte wurden freigesprochen.

Dar nelie Kkiegro-smechim dein
AWntz

Berlin , 2. Febr . Wie der „Völkische Beob¬
achter" berichtet, nähern sich die Arbeiten am
neuen Kricgsopfer -Versorgungsgesctz ihrem
Abschluß. Die mit Oberlindobcr , der vom
Reichsminister Seldte mit der Abfassung des
neuen Versorgungsgesetzes beauftragt ist, zu¬
sammenarbeitenden Kameraden haben in
monatelangcr Arbeit die Grundlagen der
Versorgung untersucht und daS Versorgungs-
rccht der deutschen Soldaten auf eine der Er¬
hebung des 30. Januar würdige Basis ge¬
stellt. Nach peinlicher Uebcrprüfung des ge¬
samten Gesetzentwurfes wird dieser in den
nächsten Wochen vom Leiter der NSKOV.

kk. Berlin . 2. Febr. Nach eingehender Prü¬
fung erfolgt nunmehr die Veröffentlichung
des deutsch-sranzösischen Schristenwechsels im
Januar . Tie von der deutschen Reichsregie¬
rung dem französischen Botschafter Francois
Poncet  übergebene Note wird am Sams¬
tag der Oessentlichkeit mitgeteilt werben,
während die französische Note, die am Neu¬
jahrstage dem Reichskanzler überreicht wor¬
den war , bereits am Donnerstag von der
offiziösen Pariser Presse veröffentlicht wurde.
Ser Inhalt-er französischen Note

Das „Aide memoire der französischen
Regierung zu den Forderungen Deutschlands
hinsichtlich seiner militärischen Gleichberech¬
tigung " geht zunächst nur aus die Vorschläge
der Reichsregierung an sich ein, ohne die
allgemeinen Erwägungen zu erörtern , die
zur Unterstützung dieser Vorschläge beson¬
ders in bezug auf den Nüstungsstand Deutsch¬
lands angeführt werden. Die französische
Negierung begrüßt die Bereitschaft zum Ab¬
schluß von Nichtangriffspakten, sofern die

ek. Wien, 2. Febr. Die Antwort der deut¬
schen Neichsregierung aus die Beschwerden
des österreichischen Gesandten in Berlin ist
am Donnerstag abend gerade während
eines Ministerrats in Wien ein¬
gelangt und sofortgeprüft  worden.
In einer amtlichen Verlautbarung wird
über die Stellungnahme der österreichischen
Regierung gesagt:

„Der Ministerrat mußte aus dieser Ant¬
wort der deutschen Neichsregierung mit Be¬
dauern entnehmen, daß auch dieser Versuch
der österreichischen Bundesregierung , den
Konflikt unmittelbar  zwischen den bei¬
den deutschen Staaten zu bereinigen, bei der
deutschen Reichsregierung kein Verständnis
gefunden hat . Die Antwortnote der deut¬
schen Reichsregierung . . . begnügt sich damit,
die einzelnen Beschwerdepunkte einfach in
Abrede zu stellen. Aus diesem Grunde hat
der Ministerrat die deutsche Antwortnote
einhellig für unbefriedigend ge¬
funden.  Im zuversichtlichen Vertrauen
auf das gute Recht und in einmütiger Ent¬
schlossenheit wird die Bundesregierung unter
Führung des Bundeskanzlers Dollfuß nun-
mehr den Weg weitergehen, der ihr durch die
Verhältnisse aufgezwungen ist."

Die österreichische Bundesregierung wirdalso, wie sie bereits angekündigt hat. eine
Beschwerde beini Völkerbund  ein-
reichen. Es wird ausschließlich
ihre Schuld sein , wenn sie sich bei
dieser Gelegenheit eine inter-
n a tiona le Plam agecho ^ t.^ a sie von

Obcrlindober den zuständigen Stellen über¬
mittelt werden.

NM 13 Millmde«Mart deutsche
Aarlaadrschaldea

Die staatliche Neichs-Kredit-Gesellschast in
B rlin bcfaßt sich in ihrem neuesten Halb-
jahresbcricht über die deutsche Wirtschaftslage
mit der Verfassung des Kapitalmarktes . Trotz
der Stillhalteabkommen ist auch 1932 und 1933
die deutsche Auslandsverschuldung sehr be¬
deutsam vermindert worden ; sie betrug im
Juli 1931 23,8 und im Februar 1933 19,0
Milliarden Mark. Sonstige Auslandsanlagen
waren in Deutschland im Februar 1933 noch
4 2 Milliarden Mark Ein beträchtlicher Teil
des Rückganges bis Februar 1933 entfällt

in Kraft befindlichen Verträge, insbesondere
das Locarno-Abkommen, dadurch nicht ge¬
schmälert werden. Sie nimmt weiters von
der Zustimmung der Reichsregierung zu
einer automatischen, periodischen und gegen¬
seitigen Kontrolle Kenntnis.

Die deutschen Nüstungssorderungen wer¬
den als den Grundsätzen der Genfer Konfe¬
renz (Erklärung vom ll . Dezember 1932)
zuwiderlaufend bezeichnet. Nach französischer
Auffassung würde die deutsche Lruppenmacht,
die ohne Mobilisierungsmaßnahmen verfüg¬
bar wäre, nicht nur aus den ver¬
langten  300 000 Mann bestehen, sondern
auch aus den Polizeikrästen, weiterS aus den
„militärähnlichen Organisationen , die seit
der Machtergreifung des jetzigen Regimes
eine Entwicklung und einen Ausbau erfah¬
ren hätten, daß sie ein umgängliches militä¬
risches Problem darstellten". Das Aide
memoire wiederholt dann die gewohnten Be¬
hauptungen über die militärische Ausbil¬
dung und Organisation dieser Formationen.
Die französische Regierung müsse deshalb auf

der Neichsregierung ausdrücklich vor einem
solchen Schritt gewarnt wurde.
Sroße Demonstrationen tn Salzburg

In Salzburg  ist es anläßlich des
Transportes der aus persönliche Veranlas¬
sung des Vizekanzlers Feh in Bad Gastein
verhafteten 30 Nationalsozialisten, unter
denen sich drei Polizisten, ein Professor und
mehrere Hoteliers befinden, nach Wölkers¬
dorf zu großen Kundgebungen  ge¬
kommen. Mehrere tausend Personen sam¬
melten sich bereits bei der Ankunft des Zuges
und begrüßten die Verhafteten mit „Heil-
Hitlerl "- Rufen, dem Deutschland- und dem
Horst - Wessel- Lied.

Die Erbitterung der Bevölkerung über
die' jedem Rechtsgesühlhohnsprechende Ver¬
folgung aller, die der Heimwehr nicht zu
Gesicht stehen, ist ungeheuer und die Gefahr
schwerer Zusammenstöße wird von Tag zu
Tag größer. Auch bei den Christlichsozialen
erkennt man die Gefahr, die von den Heim¬
wehren droht Bundeskanzler Dr.
Dollfuß begibt sich daher am
7. Februar nach Budapest.  Welche
Bedeutung dieser Reise zukommt, geht aus
folgendem Satz eines ganz hinter Dollfuß
stehenden Blattes hervor : „Dem Kanzlerbe¬
such (in Budapest) kommt erhöhte Aktualität
zu, als gegenwärtig in Ungarn
wichtige Wirtschastsver Hand¬
lungen mit Deutschland im Zuae
sind . . ,"

allerdings auf die Pfundcntwertung . Seit
Ende Februar v. I . hat sich die deutsche Aus¬
landsschuld weiterhin um etwa 4—4F Milli¬
arden Mark vermindert . Davon entfiel der
Hauptbctrag von über 3 Milliarden Mark auf
die Dollarentwertung . Nach dem derzeitigen
Stand der Währungen hat die deutsche Aus¬
landsverschuldung noch eine Höhe von rund
18 Milliarden Mark einschließlich ausländi¬
schem Besitz an Wertpapieren , Beteiligungen
und Grmid 'tückcn.

DollliktverlminderMg
und KriegMuldelMlM

Washington, 2. Febr. Beamte des amen-
konischen Schatzamtes erklären, die Wert-
Verminderung des Dollars habe die euro¬
päischen Kriegsschulden an Amerika um 40,94
Prozent vermindert.

der Einrechnung dieser Formationen in die
Personalbestände bestehen.

Die französische Regierung stellt weiter
fest, daß Deutschland eine bedeutende»Auf¬
rüstung aus dem Gebiete des Kriegsmate¬
rials zu Lande und in der Luft sowohl in
quantitative als auch in qualitativer Hin¬
sicht verlange. Die grundsätzlich anerkannte
Gleichberechtigung setze aber eine vorherige
Ungleichung und Vereinheitlichung der Per¬
sonalbestände voraus , wozu mehrere Jahre
nötig seien. Tie französische Negierung for¬
dert schließlich eine klare Aeußerung über die
Frage , von welchem Zeitpunkt an die Kon¬
trolle wirksam werden soll.

Frankreich erklärt sich zu einer Abände¬
rung des britischen Planes in dem Sinne
bereit, daß einer Herabsetzung der franzö¬
sischen Streitkräste in den ersten Jahren
zeitlich eine Umbildung der jetzt bestehenden
deutschen Streitkräste mit dem Ziele des ein¬
heitlichen Typs eines Verteidigungsheeres
mit kurzer Dienstzeit und beschränkter
Truppenzahl parallel läuft ; d. h. der Per¬
sonalbestände. die zur Verteidigung des
Mutterlandes bestimmt sind. Hinsichtlich des
Landkriegs Materials  will Frank¬
reich von Beginn des Abkommens den
gegenwärtigen Stand  seiner Ge¬
samtrüstungen nicht überschreiten und die
Herstellung größerer Kaliber oder höherer
Tonnengehalte, als sie allen Staaten ge¬
stattet sind, verbieten.

Gleichzeitig wäre die Anwendung und
Klarstellung einer auf alle Staaten anwend¬
baren Kontrolle  zu betreiben, die sich
auf die Personalstärke wie ans die Herstel¬
lung oder Einfuhr von Kriegsmaterial er¬
strecken würde. In einem zweiten Stadium
deS Abkommens wäre die allmähliche
Abschaffung des über die festgesetzten quali¬
tativen Grenzen hinausgehenden Kriegs¬
materials vorzunehmen, ebenso allmählich
die Steigerung der Zuteilung des erlaubten
Kriegsmaterials an die den Militärbestim-
mungcn der Kriegsverträge unterworfenen
Staaten . lJn dieser Forderung ist also die
„Probezeit", wenn auch unausgesprochen, so
doch praktisch, enthalten .) Die französische
Regierung ist bereit, die Heeresstärken. Kali¬
ber- und Tonnengehalte genau zu bezissern,
meint aber, daß eine Verständigung zwischen
Frankreich und Deutschland zur Bestimmung
dieser Zahlen allein nicht genügen könne.
Schon jetzt sei aber gesagt, daß^Frankreich
gern in Aussicht nehmen würde, das Kaliber
der allen Staaten gestatteten beweglichen
Geschütze aus 15 om herabzusetzen.

Hinsichtlich der Luftrüstungen erklärt sich
Frankreich zum Verbot des Bomben-
abwurfes  unter den in der Entschlie¬
ßung zum 23. Juli 1932 festgelcgten Bedin¬
gungen bereit und würde bei einer allge¬
meinen Herabsetzung der Stärke der Haupt-
sächlichsten Luftflotten und bei einer wirk¬
samen Kontrolle der zivilen Lustfahrt und
der Herstellung von Lustfahetmaterial eine
Herabsetzung seines jetzt im Dienst befind¬
lichen Materials um SO v. H. in Aussicht
nebmen Als Endiiel siebt Frankreich immer

Der deutsch-französische Notenwechsel
Veröffentlichung der Pariser Neujahrsnote —Abrüstungsausfprache

im englischen Unterhaus

Dollfutz will sich blamieren
Die deutsche Antwort

in Wien sür „unbefriedigend" befunden



«och Abschaffung jeder nationalen und deren
Ersetzung durch eine internationale Luft-
macht.

DaS Aide memoire polemisiert dann wei¬
ter gegen das angebliche Bestreben der
Neichsregierung. bei den Unterhandlungen
von der Aufrüstung auszugehen, kritisiert
das Ausscheiden Deutschlands aus der Ab-
rüstungskonferenz und fügt bekannte Allge¬
meinbemerkungen über die Notwendigkeit
einer allgemeinen Abrüstung hinzu. Die
französische Negierung würde es dennoch
bedauern, wenn die diplomatischen Bespre¬
chungen. die die deutsche Neichsregierung
mehrfach gewünscht habe, nicht weitergeführt
werden. Sie begrüßt ferner die Versiche¬
rung der Reichsregierung, daß sie jederzeit
bereit sei. etwa strittige Fragen zwischen
Frankreich und Deutschland aus dem geeig¬
neten Wege gütlich zu regeln, und erklärt,
daß sie diese Gesinnung teile. UebrigenS
werde eine Prüfung der Fragen , vor denen
Deutschland und Frankreich zurzeit stehen
— wo nun. nach dem Ausspruch des Reichs¬
kanzlers. zwischen unseren beiden Ländern
keine territoriale Forderung mehr besteht —,
die deutsche Regierung schnell davon über¬
zeugen, daß es sich meist nicht um fran¬
zösisch-deutsche. sondern um europäische Fra-
gen handele. In diesem Zusammenhang ver¬
weist das Aide memoire zum Schluß noch
einmal ausdrücklich auf den Völkerbund als
die Stelle, wo die Gleichberechtigung, die
Deutschland so nachdrücklichst fordere, ihre
praktische Anwendung finde.
Dienstag Abrüstlmgsauösprache
Im ttnterlmuk

Nach der „Times" werden bei der Ab-
rüstungsaussprache im Unterhause am kom¬
menden Dienstag Sir John Simon und
Eden  für die Regierung sprechen. Ferner
sei eine Rede Sir Herbert Samuels  zu
erwarten , der für den von ihm geführten
Teil der Liberalen das Wort nehmen dürfte.
An der Aussprache würden sich aller Vor¬
aussicht nach auch Lloyd George  und
Sir Austin Chainberlain  beteiligen.
Wie die „Times " weiter mitteilt , seien die
englischen Minister von der Aufnahme der
britischen Abrüstungsdenkschriftin der Presse
ihres Landes befriedigt. In den Wandel¬
gängen des Parlaments bestehe wenig Nei¬
gung, das Schrifstück zu kritisieren. Die
Opposition wünsche diese Aussprache wohl
herbeizuführen, damit die Regierung die An¬
gelegenheit mir der größtmöglichen Energie
betreibe. Wenn es sich Herausstellen sollte,
daß das Zustandekommen einer vorläufigen
Vereinbarung der Mächte wahrscheinlichsei.
würden Simon oder Eden bereit sein, zu
weiteren Besprechungen nach Paris . Rom
und Berlin zu gehen.

EnWrihrnte WrndimgAmerikas
USA. für angemessenen Ausbau der

deutschen Landesverteidigung
gy. Neuyork, 2. Febr. Die Denkschriften

Großbritanniens und Italiens werden gegen¬
wärtig von der Regierung der Ver. Staaten
eingehend geprüft.

Wenngleich eine amtliche Stellungnahme
hierzu mit der Begründung abgelehnt wird,
daß vor allem die britische Denkschrift eine Ver¬
mittlungsaktion zwischen Deutschland und
Frankreich darstelle, es sich daher um eine rein
europäische Angelegenheit handle, so hat die
amerikanische Haltung doch eine entscheidende
Wendnna erfahren.

221 irô u von oscarin
Es war eine Weile still zwischen den bei¬

den Menschen. Overberg sah die Frau noch
einmal an . Sie hatte sich schon abgeschminkt
und neu zurechtgemacht, ein grünes , schim¬
merndes Hausgewand aus matter Seide
umgab den schönen Körper, die reichen, rot¬
goldenen Haare leuchteten.

Er sah sie an . als sei sie ihm ganz fremd.
War er wirklich mal in diese Frau verliebt
gewesen? Hatte es ihm wirklich einmal Glück
bedeutet, diesen Menschen immer bei sich zu
haben? Ein Rausch, ein Strohfeuer , war es
gewesen, das kurz emporgcflackert war , um
dann um so schneller und kläglicher zusam-
menzusinken. Er fühlte sich jetzt wie von einer
ungeheuren Last befreit.

„Leb' wohl. Evelyn", sagte er ernst.
„Möge Dir die Kunst für das Ersatz bieten,
was Du verächtlich belächelt hast, für Liebe.
Vertrauen , Glück, das Du nicht zu geben
vermagst . . ."

Evelyn fuhr noch einmal herum. Ihre
Hände mit den überlangen , spitzen Nägeln
ballten und krallten sich wie die Pfoten
eines Raubtieres.

„Daß Du mir alle Möglichkeiten absprichst,
jemanden glücklich zu machen, ist nicht sehr
geschmackvoll von Dir ", sagte sie höhnend.
„Und zum Schluß will ich Dir noch etwas
sagen. Du sehr selbstgerechter Herr ! Ich habe
ein?» Menschen geliebt, noch als ich mit Dir
Verlobt war . ja. Du sollst es wissen, euM

Kommunistischer Fememord
Potsdam , 2. Febr. Dem geheimnisvollen

Verbrechen in Nomawe  8. über das wir
bereits kurz berichtet haben, sind die Be¬
amten der Staatspolizeistelle Potsdam , die
sofort im Einvernehmen mit dem Geheimen
Staatspolizeiam die Ermittlungen aufnah-
men. sehr bald auf die Spur gekommen.
Schon jetzt ist festgestellt worden, daß der
noch nicht gefaßte Mörder deS Tischlers
Kattner  in Verbindung mit dem noch
nicht restlos zerschlagenen kommunistischen
Geheimapparat gestanden haben muß.

Der ermordete Tischler Kattner war
früher l e t t e n d e rFunktionär
in der KPD. und ein  naher Ver-
trauensmann Thälmanns.  Auf
Grund seiner bisher gemachten Aussagen
war er der Kronzeuge in dem bevorstehen¬
den Hochverratspcozeß gegen Thälmann;
durch die Bekundungen Kattners sollte er¬
neut das Hochverratstreiben der
Kommunisten unter Beweis  ge¬
stellt werden. Von kommunistischer Seite
war Kattner wiederholt aufgefordert wor¬
den. nach Rußland zu gehen. Kattner leistete
diesem Befehl nicht Folge, weil er befürch¬
tete, in Rußland ums Leben gebracht zu wer¬
den.

Nunmehr beschloß der kommu¬
nistische Gelier m apparat , Katt»

Wie man an zuständiger Stelle erklärt, wird
der Widerstand gegen den ange¬
messenen Ausbu  der deutschen
Landesverteidigung nicht mehr
aufrechterhalten.  Wogegen man sich
zur Wehr gesetzt habe, das sei nur eine Ent¬
wicklung gewesen, die Frankreich zu weiteren
Rüstungen veranlaßt hätte. Jede Lösung also,
die keine neuen Rüstungen Frankreichs zur
Folge hat, wird von den Ver. Staaten nicht
als Aufrüstung Deutschlands aufgesaßt werden.

Damit ist eine neue entscheidende
Wendung  in der Abrnstungsfrage einge¬
treten. Einzig und allein Frankreich hält bis¬
her noch an der These fest, oaß jede Landesver¬
teidigungsmaßnahine Deutschlands „Auf¬
rüstung" sei — wenngleich nicht zu Unrecht
vermutet wird, daß die von Dalaoier vorge¬
nommene Aenderung der noch vom früheren
französischen Außenminister Paul -Boncour
entworfenen französischen Antwort an Deutsch¬
land diese Isolierung des französi¬
schen Standpunktes  berücksichtigen
wird.

Kurze Tagesschau
Neuer Präsident des Reichspatentamts
Berlin , 2. Febr. Ministerialrat Klarier

vom Reichsjustizministerium ist auf Vor¬
schlag des Nerchsrats zum Präsidenten oes
Neichspatentamts, das Mitglied des Reichs-
Patentamts , Regierungsrat Dipl .-Jng . Ell-
men reich , ist zum Direktor im Reichs-
Patentamt ernannt worden.

>4iLsM6NLsAksüM
kLÜlikmer- auä»
aufllsmen/

ner durch Fememord zu beseitt-
gen . Die illegale kommunistrfcheBezirks¬
leitung Berlin -Brandenburg hatte  die Tat
durch Rundschreiben , eine soge¬
nannte schwarze Liste,  vorbe¬
reitet.

Im Zusammenhang mit den in der Sache
geführten Ermittlungen sollten vier kommu¬
nistische Spikenfunktiorräre . die sich schon
seit einiger Zeit in Haft befinden, über die
Art der Vorbereitung des Fememorde?
Auskunft geben. Aus diesem Grunde wurden
diese vier Kommunisten von Berlin aus zur
Staatspolizeistelle Potsdam zur Gegenüber¬
stellung und Vernehmung übergefübrt.

Auf dem Transport drangen sie beim
Passieren d»8 sogenannten Kilometerberge?
in Wannsee  auS dem Krastwagen und
versuchten, rm angrenzenden Waldgeländ«
u entkommen. Die Polizeibeamten nahmen
okort die Verfolgung der flüchtenden Kom¬

munisten auf.
Als diele auf mehrmalige Haltrufe nichl

standen, sondern ihrerseits gegen die Be¬
amten mit Gewalt vorzugehen versuchten
feuerten diese in ihrer Bedrängnis in pflicht¬
gemäßem Ermessen aus ihren Dienstwafser
au ? die Kommunisten, die getrosten z» B"der
sanken und bald nach dem Fluchtversuch a»
ihren Verletzungen starben.

Rotendeckung etwas geschwächt
Berlin, 2. Febr. Nach dem Ausweis der

Neichsbank vom 3l . Januar >93, hat sich in
der vergangenen Woche die Deckung der
Noten von 12.2 Prozent am vorhergehenden
Stichtag auf l1 . 1 Prozent vermin¬
dert.  Tie Ursache dieser Schwächung ist in
einer Bestandsschwächung an Gold und De-
Visen um 10,4 Millionen auf 383.1 Millio¬
nen NM. und in einer Verbesierung d«-»
Not"!- -"itgistes ' "g 223 3 " .„er: aus
3458,4 Millionen Reichsmark zu juchen.

Schwere Beschuldigungen
geae» den Pariser Polizeipräsidenten

Unter den höheren Beamten, gegen die die
Negierung im Zusammenhang mit dem
Stavisky-Skandal scharfe Maßnahmen beab¬
sichtigt, befinden sich nach dem sozialistischen
„Populaire " der Pariser Polizeipräfekt
C h i a p p e. der Generalstaatsanwalt
D o u a t - G ui g u e, der Staatsanwalt
Precard.  ein Schwager Chautemps , und
der Direktor der allgemeinen Sicherheits¬
polizei. Thom 6.

Heute Beginn der Balkankonferenz
in Belgrad

tr. Belgrad, 3. Febr. Samstag beginnt
hier die Konierenz der Balkanstaaten zwecks
Unterzeichnung des Balkanpaktes. Dieser
Vertrag soll alle Balkanstaaten zu einem
Block zusammenschweißen, der unabhängig
von den Einflüßen der Westmächte eine freie
Politik durchzusühren imstande ist.

«-

Im Jahr 1933 wurden von Deutschland
nach Amerika 17 907 Hektoliter Bier , 2588
Hektoliter Wein, 16 006 Flaschen Wein, 9367
Doppelzentner Hopfen, 18460 Doppelzentner
Malz , 90 631 Doppelzentner Holzfässer und
2484 Doppelzentner Brancreimaschine» aus¬
geführt. Der Wert beträgt zusammen 13 Mil¬
lionen Mark , im Vorjahr nur 389 009 Mark.

Der Ahrer vor de»Gmlelter»
Die Berliner Gauleitertagnng fand gestern

mit einer Rede des Führers ihren Höhe¬
punkt. Der Führer sagte «. a.: Die Form, in
der die Berschmelznug von Weltanschauung
und Staat dnrchgeführt« erde, sei die Partei.
I « der großen, vom ganzen Volke getrage¬
nen Gemeinschaft des Nationalsozialismus
müsse die Partei ei« auserlesener Orden deS
Fiihrertnms sein, der den nationalsozialisti¬
schen Staat für alle Zukunft z« garantieren
bestimmt sei.

I » seinen von wahrhafter Größe getrage-
«en Anssührunge» unterstrich der Führer
weiter die starken krastspendenden Wirkun¬
gen der Geschlossenheit, der Autorität und
-er Disziplin , in der die gesamten Führer
der Bewegung wie Kreuzritter hinter jede«
Entschluß - er Partei trete«. Das Bestehen
dieser unerschütterlichen Einheit der Führer¬
gemeinschaft der Partei und die Kraft, die st»
ausströme, sei unersetzlich für die zukünftige
Existenz der gesamten Nation.

Neueste Nachrichten
Die Landcsjustizmiuistcr sind für Anfang

Februar zu einer gemeinsamen Tagung nach
Dresden zusammenbcrufen worden. Die Ein¬
berufung dieser Tagung ist auf Veranlassung
des Neichsjustizkommissars Dr . Franck er-
folgt, der auch die Besprechungen leiten wird.

Auf volkswirtschaftlichem Gebiet ist soeben
eine bedeutsame Entscheidung gefallen. De»
Reichsmiuister für Ernährung und Land¬
wirtschaft hat im Einvernehmen mit dem
Reichswirtschaftsminister die Berufung eines
Reichsansschusses für Holzwirtschaft beschlos¬
sen. Es soll Aufgabe dieses nach besonderen
Gesichtspunkten ausgewählten Sachverständi-
genkreises sein, der Neichsregierung in holz-
wirtschastspolitischenEiuzelsragen mit Rat
und Vorschlägen aus Anfordern zur Ver¬
fügung zn stehen.

Reichsministcr Dr . Goebbels hat im Reichs-
Ministerium für Vollsaufllärung und Pro¬
paganda die Stelle eines ReichSfilmdrama-
turgen geschaffen und in sic den Schriftleiter
des „Angriff", Willi Krause, berufen.

Der Jugendpfarrcr der Deutschen Evan¬
gelischen Kirche, Pfarrer Zahn , hat ein So¬
fortprogramm für die kirchliche Betreuung
der Jugend erlassen. Danach sollen die Kon¬
firmanden jeder Gemeinde an zwei Sonn¬
tagen im Monat vollzählig am Gottesdienst
teilnehmen. „Konfirmanden , die am Konfir-
manben-Unterricht sowie im Gottesdienst
zweimal unentschuldigt fehlen, sind von de»
Konfirmation zurückzuweisen.

Auf der Tagung des Postausschusses des
Deutschen Industrie - und Handelstages in
Anwesenheit von Vertretern des Reichspost-
Ministeriums wurde über eine Senkung der
Fernsprech- und Telegrammgebühren be¬
raten . Zum Ziele hat man sich die Wieder¬
herstellung der Vorkriegssätze gesetzt.

Der 11. Jahrestag der Gründung der
faschistischen Miliz wurde in ganz Italien
feierlich begangen. Eine besondere Note er¬
hielt die Feier diesmal durch die enge Ver¬
bindung mit den militärischen Strcitkräften
im Lande.

Hm Sonnt » g, 4. k̂ sdrusr
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jungen Menschen, für den ich mehr bedeute
als Himmel und Hölle zusammen. . ." Sie
schwieg erregt, ihr Atem flog.

„So . das solltest Du noch wissen, ehe Du
so selbstgerecht hier sortgehst", meinte sie
triumphierend.

Overberg wandte sich geekelt ab. „Ein bil¬
liger Triumph ", sagte er kalt. „Ich wollte in
Frieden von Dir scheiden. . ., wenn Du es
nicht willst . . . gut . . ."

Er wandte sich ab und schritt zur Tür.
Dort drehte er sich noch einmal zu ihr um:

„Mein Rechtsanwalt wird das Geschäft¬
liche regeln. Stelle Du eine Geldforderung.
Ich werde sie erfüllen."

Ohne ein weiteres Wort öffnete er die
Tür und girrst hinaus.

Evelyn Ostin sah ihm nach. Der Traum
von Reichtum, Sorgenlosigkeit und Bequem¬
lichkeit war aus!

Und nicht einmal das Gefühl gekühlter
Rache konnte sie haben!

Wütend warf sie sich auf den Diwan , die
schmalen Hände rissen hysterisch ein kost-
bares Seidenkissen in Fetzen.

23. Kapitel
Rudolf Overberg stützte den schmalen Kopf

in die Hände. Drei schwere Tage lagen hin¬
ter ihm.

Ein großer Jndustriekonzern war zusam¬
mengekracht. die Auswirkungen des Zusam¬
menbruchs hatten auch die Großbanken-
Handels-A.-G. getroffen.

Zwar war das alte, solide Bankhaus da¬
durch nicht ernstlich erschüttert worden, aber
die Besprechungen, Berichte und Verhand¬
lungen hatten sich über Tage und Nächte
hingezogen. Als wachsam und vorsichtig, wie
stets seine Dispositionen gewesen waren,
hatte er sich glücklicherweise auch diesmal er-
wiejen, während Hunderte von wilden, Lei¬

nen Spekulanten ihr Geld verloren hatten.
Aber die Folgen der großen Aufregung,
durcharbeiteter Nächte und angestrengtester
Ueberlegnngen fühlte er jetzt doch.

Mechanisch überschrieb er ein paar Briefe
und nahm dann einen Zeitungsbericht über
den Zusammenbruch zur Hand.

Der Abteilungsleiter Kühn nahm die un¬
terschriebenen Briese zur weiteren Fertig¬
stellung mit.

„Gibts noch was , Herr Kühn?" fragte
Overberg, als der Beanite noch einen Augen¬
blick stehen blieb.

„Nichts Wesentliches, Herr Direktor. Eine
Kündigung aus der Abteilung B. Eine
Daine hat hier schriftlich ihre Kündigung
eingereicht, mit der Bitte , daß man sie gleich¬
zeitig sofort beurlauben möge. Urlaub hat
sie bisher noch nicht gehabt, wir werden der
Bitte wohl entsprechen müssen. Erstaunt bin
ich allerdings ." Overberg unterbrach ihn
gleichgültig.

„Wer ist es denn?"
„Fräulein Dr . Hellmann . . ."
Overberg sprang auf. „Wer . . .?"
„Ja , Fräulein Dr . Hellmann. Ich war

auch sehr erstaunt . Einen Grund für die
Kündigung gibt sie nicht an ."

Eine steile Falte war zwischen Overbcrgs
schmalen Brauen entstanden. „Schicken Sie
mir Fräulein Dr . Heitmann sofort heraus!
sagte er gepreßt. „Nein, halt . . . nicht sofort
. . . in  einer Viertelstunde vielleicht. . /

Der Beamte nickte höflich und ging.
Erika hatte gekündigt. Warum ? Warum

ging sie von ihm? Und gerade jetzt? Jetzt,
wo er sich von Evelyn gelöst hatte ? Er hatte
sie heute morgen noch tief über ihre Arbeit
gebeugt sitzen sehen, im Vorbeigehen heimlich
ihr Profil bewundert. Mit großen Schritten
ging Overbers durch den Ravitz,

Plötzlich durchzuccle ihn eine
Er wurde fahl, sein Blick versinsterte sich
noch mehr.

Daß er auch daran nicht gedacht hatte!
Es gab ja nur eine  Erklärung tür diese
plötzliche Kündigung. Erika hatte Kernbachs
Werbung angenommen! Wie halte er das
nur vergessen können!

Kernbach halte nichts von sich hören las¬
sen. er selbst war in den letzten Tagen durch
seine dringenden Arbeiten so in Anspruch ge¬
nommen. daß er nicht hatte erfahren kim-
nen. ob Erika wirklich Kernbachs Braut ge¬
worden war.

Das war also die Lösung des Rätsels.
Warum sollte sie auch Kernbach nicht hei¬
raten ? Und warum sollte sie ihn nicht lie¬
ben. diesen klugen, guten, ernsten Menschen?

Eine tiefe Trostlosigkeit überkam ihn. Wes¬
halb hatte er denn jetzt noch Erike zn sich
gebeten. Es war ja doch alles zwecklos.
Schon griff er nach dem Hörer, überlegte,
ob er nicht den Betuch rückgängig macqen
wollte. Dann ließ er die Hand wieder fallen.
Nein, er mußte Erika noch emmal sehen, ein-
mal noch wollte er ,n das schmale, tchvne
Gesichtchcn sehen, einmal noch den klaren,
weichen Klang der Stimme hören, in die
reinen Augen sehen. . . ,

Leise klappte eine Tür.
Erika Hellmann stand im Zimmer.
Sie war sehr blaß, ein leiser, weher Zug

stand um den schmalen, blaß -roten Mund.
„Ich klopfte ein paarmal an , Herr Direk¬
tor ", sagte sie endlich nach einer lastenden
Pause tonlos . „Sie überhörten wohl . . ."

„Ja , ja ", sagte Overberg, ohne zu wissen,
was er sprach. Sein Blick umfing die
schmale Gestalt des jungen Mädchens, glitt
über das leuchtende Haar , schließlich suchte
er die Augen der Frau.

Fortsetzung solgt^



Calw , de» 3. Februar 1934.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

welche uns bei dem Hinscheiden meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters , Großvater », Schwiegervaters,
Bruders und Onkels

Friedrich Bacher
Postassistent a . D.

zu Teil wurden , insbesondere für d«etrostreichen Worte des
Herrn Dekan «, sür die schönen Nachruse des Beteranen,
und Miiitärvereins , des Turnvereins , des Herrn Post,
amtmann » Krämer , serner den Herren Ehrenträgern.
feinen Kollegen des Postbeamtenbundes , sowie fül die
Begleitung des Trommler - und Pseiserkorp , spricht
den innigsten Dank au»

Für die trauernden Hinterbliebenen:
die Gattin : Sofie Bacher.

Unterhaugstett , den 1. Februar 1934.

Danksagung
Heimgekehrt von der Ruhestätte meiner lieben

Frau und herzensguten Mutter

Rosa Bäuerle
geb. Holzäpfel

drängt er uns , allen denen , die an unserem herben
Berlm « so innige Teilnahme bewiesen , herzlichen Dank
zu tagen . Besonders danken wir dem Herrn Gast¬
lichen sür sein» trostreichen Worte , für den erhebenden
Gesang , sowie sür die zahlreichen Kranzspenden und
allen denen , die die Perstordene zur letzten Ruhe be¬
gleiteten.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Michael Bäuerle mit Kind.

Oberhaugstett , den 2. Februar 1934

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Liebt und Teil-

nähme am Hingang meines lieben Manne»

Jakob Schneider
insbesondere Herrn Stadtpfarrer Maier für
seine trostreichen Worte , dem Liederkranz
für den schönen Gelang , sag » ich auf diesem Wege
meinen herzlichen Dank.

Die trauernde Gattin:

Barbara Schneider.

Calw , den 3. Februar 1934

Todes -Anzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten teilen mir

die schmerzliche Nachricht mit . daß meine liebe Gattin,
unsere unvergeßliche Mutter und Großmutter , Tante
und Schwägerin

Karoline Buck
geb. Pfeil

heute früh ' /,2 Uhr zur ewigen Ruhe eingehen durfte.
Um stille Teilnahme bitten:

Gottlieb Buck und Söhne
Fritz Buck mit Frau , New Pork
Carl , Hermann und Eugen.

Beerdigung Montag nachm , um ' /,2 Uhr
von der Friedhofkapelle aus.

SMemsche BernmWg sin EomWliftlm
tt«dSemiltsAsiMge/ Edcuezer-Saal.

Freundliche Einladung
zu unserer

Evangelisations-Woche
vom s . bis 11 . dieses Monats.

Redner : Evangelist Fabriz aus Ulm
Themen:

Di « «roß« Go tesstunde
Eine dringliche Bitte an jede« Volksgenossen
Finstere Mächte und deren Besiegung
Meine Ledensgeschichte
Was soll ich mit Jesus machen
Lebenswerk und Ziel
Ein teures Resormationserbe

Die erste Versammlung Montag abend 8 Uhr
mit Lichtbilder-Bortrag

Ab Dienstag nachmittag 3 Uhr : Bibelstunde.

«

^ stellt bereit
für«lie nolie kriililingsreit

2 tzir ru 7°/>>betrögt «ße neuerte Lrmökiguny
. . «ler preirs lür cüe //ebriobl «isr öeotrchen

. Ltickrtosiclüngemittes. .H
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Zwangsversteigerung.
Es werden öffentlich meistbietend

gegen bar versteigert , Montag,
8. Februar , 10 Uhr in Alt«
bulach: 1 Leiterwagen: ferner um
11 Uhr in Liebelsberg : I Faß
mit Most , 260 Liter . Zusammen¬
kunft je beim Rathaur.

Serichtsvollzieherstelle.

Zum sofort . Eintritt gesucht:
Mann »der Frau,

hier oder Umgebung zur Ueber-
nahme einer selbständig . Geschäfts-
ltelle verbünd , m. d. Verkauf eines
erstkl . Maffen -Gebrauchsartidels.
Ehrl , streds. Personen , gleich wel¬
chen Standes , mit einem Bar¬
kapital o. ca . 150 Mk . wollen ausf.
Zuschriften einsenden unt . N . U . 28
an die Geschäftsstelle dies. Blatt.

Jüngeres ehrliche»

Mädchen
für einige Stunden Im Tag sucht
per 1. März oder später
Frau E .Widmai «r,Bischosftr.8

Ein zuverlässiges

Mädchen
sür Haus - und Landwirtschaft

findet Stelle.
Guter Lohn und gute Behandlung.

Johann Seeger , Schmieh

NSHmsWeu
verkässt billig

Lim HeMssirlh
Singerlade«

Brennessel-
und Birkenhaarwasser

sür Haare und Haarboden.
. Flasche Mk . 1.35

bei IL. Otto Vlnxon , Onlvr

Schiitzeii-
GesklWsl

Eli»».
Morgen Sonntag,  de«

4. Februar , wird der diesjährige
Schiehbetrieb imSMenhaus

aus der Steinrinue
ausgenommen . Das Betreten der
Schießbahnen bezw . Wiesen ist,
weil lebensgefährlich , verooten.
Während der Schießübungen sind
rote Wimpel am Anfang und Ende
der Schießbahnen hochgezogen.

p2rlelsei »05§enr
» lnssnsnt in clst- 8ekwarrwal6-

waekt uncl werbt sllr ^ urs ^ reees!

Dev

IS .oo

Sonntag , 4. Februar
6.38 Frühkonzert.
8.15 Zeitangabe , Nachrichten.
8.20 Wetterbericht.
8.LS Leibesübungen.
8.45 Evangelische Morgenfeier.
S.3Ü Feierstunde der Schassende«.

16.00 Katholische Morgenfeier.
10.45 Funkstille.
ll .vo Musikalische Seltenheiten.
11.80 Reichssendung : Johann Sebastian

Bach: „Mit Fried und Freud ich sabr
dahin " .

12.05 Promenadekonzert.
13.00 Kleines Kapitel der Zelt.
13.15 Schallpiatten -Stlbenrätsel.
14.45 Stunde des Landwirts : Jellgemätze

Gräniandsarbeiten.
15.00 Nachmtttagskonzert.
Ig .üv Kasperle -Stunde.
17.00 Die Handbarmonika spiest.
17.45 „Das Gespräch". II . Die Freude.
18.00 7. ,,i>In die junge Front der Arbeit ".

ES sprechen der Führer der Arbeits¬
front SiaalSrat Dr . Lep und der Bee¬
tee!er der Relchsjuqendfiihrnng in der
Nelchssendeleittmg , Karl Cerff. II . „In-
gend ist Revolution " .
„ . . . fällt herab ein Träumelein . . ."
x»" LiederkrcIS mit verbindcn-

^ den Versen bon Litt Martini.Ig .45 Sporlbericht.
20.00 „Wie einst Im Mai --. Ein Sud -Funk-

gen Posse " ach der gleichnaml-
22.00 Zeitangabe , Nachrichten.
22.15 Du musst wissen . . .
22.25 Örtliche Nachrichten, Wetter - undSportbericht.
22.45 Schallplatte «.
23.N0 Nn-bl musst.
24.V0—2.V0 Nachlmuslk. ' ' ,

Montag , 5. Februar
Ü.Ng Choral . Zeitangabe , Wetterbericht.
6.05 Gymnastik I.
5.30 Ghmnastik ir.
6.55 Zeitangabe , Frllhmeldungen.
7.05 Wetterbericht.
7.10 Frübkonzert.
8.15 Wasserstandsmeldungen , SchneetreUer-

»nd Winiersportberichte.
8.25 Gymnastik.
8.45—v.vo Landwirlschaftssunk.

10.00 Nachrichten.
>6.10 Bratschcniuustk.
10.50 Opern -Potpourrls.
11.25 Fniikwerbungskonzert d« « . llLsposl.
, , rellaiiie Stuttgart.
11.55 Wetterbericht.
12.0V Mittaaskonzert.
>Z->6 Zeitangabe . Nachrichten.

Örtliche Nachrichten. Wetterbericht.
13.35 —14.3ll MlttagSkonzert.
15.30 Das deutsche Land — di« deutsche

Welt . Der deutsche Rhein.

16.VV Nachmittagskonzert.
17.3V Willy Reichert auf Schallplatte ».
17.45 Feierabend . Gespräch mit Schaffenden,

die nachts arbeiten : Der Kellner.
18.00 Jugendstunde.
18.25 Französischer Sprachunterricht.
18.45 Zeitangabe , Wetterbericht , Landtvtrt-

schastsfunk.
1S.VV Rcichssendung : Stunde der Nation:

„Karneval " .
20.00 Griff ins Heute (Nachrichten) .
L0.1v V. MontagSIonzert des Frankfurter

Orchcstcrvereins.
22.00 Zeitangabe , Nachrichten.
22.15 Du mutzt wissen . . .
22.45 Ocrtliche Nachrichten, Wetter « und

Sportbericht.
22.45 Schallplatten.
23.00 „Tonleitersalal " . Etn luftiger Pot-

pourrt , gespielt vom Rundfunlorchest - r.
0.25 und V.4V I .vll Sendung nach

Mexiko: „Deutsche Musik — spanische
Musik".

22.00 Zeitangabe , Nachrichten.
22.15 Du mutzt wissen . . .
22.25 Lokale Nachrichten, Wetter - »nd Sport-

bericht.
22.45 Schallplatte «.
23.00 „Heut ' gtbl 'S Im Radio Tanzmusik" .
24.00 —1.00 „Vom Sinn und Schicksal «er

deutschen Kunst. Vortrag von Wilhelm
Michel. Anschlietzend: Musik.

24.00

Dienstag , 6. Februar
6.00 Choral . Zeitangabe , Wetterbericht.
6.05 Gymnastik I.
5.30 Ghmnastik H.
6.55 Zeitangabe , Frähmeldungen.
7.05 Wetterbericht.
7.t0 Frübkonzert.
8.15 Wasserstandsmeldungen , Schneeweltcr-

und Wtntcrsportberichtc.
8.25 Gymnastik.
8.45—0.00 Landwirtfchaftsfunk.

10.00 Nachrichten.
10.10 Schulfunk : Dar deutsche Land — die

deutsche Welt . Der deutsche Rhein.
10.40 Fröhliche Musica.
11.25 Fuistwerbungslonzert der NeichSpost-

reklame Stuttgart.
11.55 Wetterbericht.
12.00 Mittagskonzert.
13.15 Zeitangabe , Nachrichten.
13.25 Ocrtliche Nachrichten, Wetterbericht.
13.3»—14.30 MittagSlonzcrt.
15.40 Lieder von Schubert.
16.00 NachmIttagSkonzert.
17.30 Das Saxophon spielt vor!
17.45 Feierabend . Gespräch mit Schassenden,

die nachts arbeiten : Der Schlafwagen¬
schaffner.

18.00 Jugendstunde.
18.25 Italienischer Sprachunterricht.
18.45 Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirt-

schaftSfunk.
10.00 Rcichssendung : Stunde der Nation:
- . Ich träumt ' in seinem Schatten " .

Szenen »m deutsche Volkslieder.
LN 00 Griff ins Heute (Nachrichten) .
20.10 Major a . D. v. Weberstedt spricht zum

Thema : „Ein Jahr Kampf um Deutsch¬
lands Gleichberechtigung ".

20.20 Die derhüngnisyolle FaschingSnacht.
Posse mit Gesang in drei Aufzügen,
don Johann Nesiroy.

21.40 Wiener Walzer , gespielt vom Südsunk.
orchester.

Mittwoch, 7. Februar
6.00 Choral . Zeltangabe , Wetterbericht.
6.05 Ghmnastik 1.
6 .30 Gymnastik II.
6.55 Zeitangabe . Frühmeldungen.
7.65 Wetterbericht.
7 .10 Frübkonzert.
8.15 Wasserstandsmeldungen , Schneewetter-

nnd Wintersportberichte.
8.25 Gymnastik.
8.45—fl.00 LandwlrtschaftSfunk.
0.45 Wie soll sich die Mutter bei Erkran¬

kung ibrer Kinder Verhalten ? I.
10.00 Nack richten.
1 ' "0 Fraiienst -nde.
10.40 Aus „Die schöne Welt" .
11.00 Sonate bt-Moll , don Schubert.
11.25 Fniikwerbungskonzert der ReichSpostre-

kkame Stuttaart
11.55 Wetterbericht.
12.00 Mittagskonzert.
13.15 Zettangabe , Nachrichten.
13.25 Lokale Nachrichten, Wetterbericht.
13.35 Mitta "«' - !. ---"
14.30- 14.55 Kurzschrift!
16.0N NichmittagZIon . . .
17.45 Feierabend . Gespräch mit Schassenden,

die nacbts arbeiten : Der Arbeiter tm
taSwcrk.

18.00 Jugendstunde.
18.25 „Fliegerbomben ." Kurzhörspiel don

Werner Vlückcr.
18.45 Zeltangabe , Wetterbericht , Landwlrt-

schastsfiink.
IS .OO. teichssendung . Stunde der Nation:

Winter in Berchtesgaden . Deutsche
HeereS-, SA .- und SS .-Sklmeisterschaf-
ten 1S34.

2N.00 Griff ins Heute.
20.10 Aber Vater ist dageaen . Eine hellere

Hörfolge bon Hans Stratz.
21.00 Europäisches Konzert.
21.45 Hugo-Wolf-Lieder.
22.no Zeitangabe , Nachrichten.
22.15 Du mutzt wissen . . .
22.25 Ocrtliche Nachrichten, Wetter - und

Sportbericht.
22.45 Schallplatte «.
23.00 „Nachtschwärmer." Ein lustiges must-

kalischeS Potpourri.
24.00—1.00 Nachtmusik.

Donnerstag , 8. Februar
6.00 Choral . Z tlangabe , Wetterbericht.
6.05 Gymnastik I.
8.30 Gymnastik H.

6.55 Zellangabe , Frllhmekdungeir.
7.65 Wetterbericht.
7.10 Frähkonzert.
8.15 Wasserstandsmeldungen , Schneewetter-

und Wintersportberichte.
8.25 Gymnastik.
8.45—8.00 LandwlrtschaftSfunk.

10.60 Nachrichten.
10.10 Singsang und Kltagklang,
11.25 FunkwerbungSkonzert der RelchSpostre-

klame Stuttgart.
11.55 Wetterbericht.
12.00 Mittagskonzert ans Schallplatte ». „Ehrt

Eure deutschen Meisteri " (l ) . Johan¬
nes Brahms (1833—1887) .

13.15 Zeitangabe , Nachrichten.
13.25 Ocrtliche Nachrichten, Wetterbericht.
13.35—14 30 Mittagskonzert des Philharmo¬

nischen Orchesters.
14.40 „Tante NLle mit ihren zwei Lieblin¬

gen".
15.00 Kinderstunde . „Robert macht Rund¬

funk."
16.00 NachmIttagSkonzert.
17.20 Volksmusik auf Schallplatte ».
17.45 Feierabend . Gespräch mit Schaffenden»

die nachts arbeiten : Der Taxtchaufteur.
18.00 Was der HanSgarten tm Spätwinter

von uns verlangt.
18.25 Spanischer Sprachunterricht.
18.45 Zeitangabe , Wetterbericht , Landwtrt-

f cftsfunk.
10.00 Rcichssendung . Stunde der Nation:

„Neue tänzerische Musik" .
20.00 Grift ins Heute (Nachrichten) .
20.10 „In einer deutschen Schaumtvelnkek-

lerel vor Fastnacht " .
21.00 „Tänze bei anderen Böllern ."
22.00 Zeitangabe , Nachrichten.
22.15 Du mutzt wissen . . .
22.25 Ocrtliche Nachrichten, Wetter - und

Sporlbericht.
22.45 Worüber man ln Amerika spricht.
23.00 1. Kleine Stücke für Bioline und Kla¬

vier . II . Tanzmusik.
24.00- 1.00 Nachtmusik.

Freitag , 9. Februar.
6.VS Choral . Zeitangabe , Wetterbericht.
6.05 Ghmnastik 1.
6 .30 Gymnastik H.
6.55 Zeitangabe , Frühmeidungen.
7.05 Wetterbericht.
7.10 Frübkonzert auf Schallplatte » .
8.15 Wasserstandsmeldungen , Schneewetter-

und Winiersportberichte.
8 .25 Gymnastik.
8.45—S.OS Landwirftchaftssunk.

10.00 Nachrichten.
10.10 Lustiger Wirwarr!
11.25 FunkwerbungSkonzert der RelchSpostre-

klame Stuttgart.
11.55 Wetterbericht.
12 .00 MtttagSkonzert.
13.15 Zeitangabe , Nachrichten.
13.25 Ocrtliche Nachrichten, Wetterbericht.
13.35—14.30 Startbereit.

18.00 Deutsche Lled-Metster der Romantik.
15.30 Adolf Ruthardt . Zum 85. Geburtstag

des Komponisten.
16.00 Nachmittagskonzert.
17.30 Tanzmusik.
17.45 Feierabend . Gespräch mit Schaffenden,

lie nachts arbeiten : Der Stratzenret-
niger.

18.00 Jugendfunk.
18.25 Englischer Sprachunterricht.
18.45 Zeitangabe , Wetterbericht , Landwlrt¬

schaftSfunk.
IS .OO Reichssendung : Stunde der Nation.
20 .00 Grift ins Heute (Nachrichten) .
20 .10 „Ohne Arbeit kein Feierabend ."
21.00 Orchestermustk. gespielt vom Südfunk-

orchrstcr.
22.00 Zeitangabe , Nachrichten.
22.15 Du mutzt wissen . . .
22.25 Ocrtliche Nachrichten, Wetter - und

Sportbericht.
22.45 Schallplatte ».
23.00 Konzert der Dresdner Philharmonie . ,
24.00—1.00 Dom Schicksal des deutschen Gei¬

stes . Die musikalische Entwicklung
Friedrich Nietzsches.

Samstag , 10. Februar
6 .00 Choral . Zeitangabe , Wetterbericht.
6 .05 Gymnastik I.
6.30 Gymnastik H.
6.55 Zeitanga '-e. Frühmeidungen.
7.05 Wetterbericht.
7 .10 ( rühkonzert.
8.15 Wasserstandsmeldungen , Echnecwetter-

und Winiersportberichte.
8.25 Ghmnastik.
8.45—S.vo LandwlrtschaftSfunk.

10.00 Nachrichten.
10.10 Auf zum Fasching!
11.25 Furp .oerbungSkonzerk der RelchSpostre-

Ilame Stuttgart.
11.55 Wetterbericht.
12.00 MtttagSkonzert.
13 .15 Zeitangabe , Nachrichten.
13 .25 Ocrtliche Nachrichten, Wetterbericht.
13 .35 MtttagSkonzert.
14.30 Jugendstunde.
15.10 Lernt morsen!
15.30 Mandolinen -Konzert.
16.00 Grobe Steckenpferd-Parade.
18.30 „Hilfe — Hilfe — Polizei I"
18.50 Zeitangabe , Wetterbericht.
IS .OO Rcichssendung : Stunde der Nation : Le¬

ben und grandiose Talen des Kaspers
Larifari.

20.00 Nachrichtendienst.
20.05 Saarländische Umschau.
20.15 „Von Elf Uhr cts bis Dreiundzwanzig

Uhr eist " Ein karnevalistischer Nund-
sunltag.

22.00 Nachrichtendienst.
22.15 Ocrtliche Nachrichten, Wetter - und

Sportbericht.
22.30 Fortsetzung der Karnevalistischen Nund-

funltagS.
24.00- 2.00 Nachtmusik.



Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamtsbezirk Calw.

Winterhilfswerk.
Am Sonntag , den 4. Februar 1934 » finden in allen Ge¬

meinden des Oberamtsbezirks Calw

Geldfammlungen
statt, die der Bevölkerung wärmsten» empfohlen werden. Gesammelt
wird di» Spende skr Vas allgemeine

Wtnterhilfswerk
de, Landes, und zwar für den Monat Februar : außerdem zugleich
die Spende für das

Eintopfgericht.
Beide Sammlungen gehen getrennt neben einander her und können
sich nicht gegenseitig ablösen.

Die Spenden sind freiwillig: wer sllr die allgemeine Winter¬
hilfe den Mindestbetrag von I.— RM gibt, erhält als Ausweis die
Plakette „Wir opfern".

Verbunden mit diesen Sammlungen wird der Verkauf von
Epitzenabzeichen(Plauener Spitzen), deren Reinertrag rdenjaUs dem
Winterhilsswerk zuflleßt.

Für den Bezirksausschuß:
Der Kreisführer Der Kreiswalte«

des Winterhilfswerk» : der R.S .»Volkswohlsahrt:
Landrat Nagel . I . B .: Dr. Haller.

Allz.OriUr«»lieiil>«sfe Tel»
BeiikMUlW-der fmmlligeu MWeler

Infolge der Anordnung des Reichskommissars für die
Krankenkassen Württembergs haben die freiwilligen Mitglie¬
der , den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend , künftig die
Krankenversicherungsbeiträge selbst cinzuzahlen.

Die in der Stadt Calw wohnhaften freiw.
Mitglieder  werden daher aufgefordert , den Beitrag für
den Monat Januar am Kassenschalter einzuzahlen , und zwar:

Buchstabe A bis K vom ö. bis 7. Februar,
Buchstabe L bis Z vom 8. bis 1». Februar.

In den Bezirksgemeinden  sind die Beiträge an die
Einzieher zu bezahlen.

Die freiw . Mitglieder werden darauf aufmerksam gemacht,
daß nach 8314 RVO die Mitgliedschaft kraft Gesetzes er¬
lischt,  wenn zwei  Monatsbeiträge nacheinander nicht be¬
zahlt sind. Die Kassenvcrwaltung wurde angewiesen , diese ge¬
setzliche Bestimmung künftig streng durchzuführen.

Die Quittnngsbüchleinsind jeweils mitzubringenl
Schalter st unden:

Die Schalter sind geöffnet : '
vormittags bis 12^L Uhr,
Samstags bis 13 Uhr,
nachmittags find die Schalter geschlossen!

Calw,  den 31. Januar 1934.
Vorstandsvorfitzender : Geschäftsleiter:

Entenmann  Stellv . Schmidt

AlMidW der Schillllcilllilge
sük die kvW.ilild kilih.BMchl»eEM.

Schulpflichtig' sind in diesem Jahr alle Kinder, die in der Zeit
vom 1. April 1927 bis 31. März 1928 geboren sind. Die An¬
meldung geichieht durch die Erziehungsberechtigten oder deren Stell-
Vertreter, und zwar am Montag , den 19. Februar , nachmittags
2 Uhr. Die eoang. Kinder(Knaben und Mädchen- werden im
Schulhau» in der Badjiraße (Zimmer 4), die katholischen im Salz-
kaiien angcmeldet. Mitzubringen ist der Geburtsschein: die Kinder
selbst brauchen nicht zu erscheinen.

Es können auch Kinder, die in der Zeit vom 1. April bis 1. Sep¬
tember 1928 geboren und gut entwickelt sind, Heuer schon angenom¬
men werden. Für Kinder, die -urürkgeftellt werden sollen, ist ein
ärztliches Zeugnis vorzulegen. Schulbeginn am 12. April 1934.

Eoang. und kath. Orlsfchulrat.

5rdreldmasrdluea
unci ksparaturencdr.sVillmslei' o s

o ooo
?k>po Ms r, §SKi.n.kß.k>̂ r.Ltnsjj
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sc- ^

furöe'mVoiir

UclitMlekMcüerllof.cM
Rorz -en Sonntag - mittags 3'/, Olir, sdenlls 8°° Obr

blontag - adencis 8' " Okr
Oer lustigste aller ääilltärsclnvänke mit einer LUlle urkomischer

rverckkellerscbütteracier Lrenen.

..MI Mk IltMIlMIl"
mit Pani Uörlilger , Sritr lLarnpor ». — SrnoUrn -Von-
VocLvnsedan . — Oaru cias reickbaltige keiprograr

/ uo L̂i. „l.vzvLri"
8on ntag,  rion 4 . Februar von 3 Ubr ab

adsnrts 7.31 lllir g/roSo

n»ikLini » ,en in öskorlsrtsm 8aal unct la 81rsiobmusik
PUr gut « 8pei «sn unri
kt. Lstrünks sorgt Otto 8tot - Die Kapelle

Heute eroüer

Nsrkenvsll
PMHekM llek ob S Ubr adsncis

üiiönilkll Ulliikü Polirsisluncis -Vsrlllngsrung

Calw.
DersteigklWif eines

Wshil- iilld SeWMiisse;
Die Erben des verstorbenen Martin Welch , Fadrlkobermeistcrs

in Ealw , bringen dl« zum Nachlaß gehörigen Grundstücke
Geb. Nr . 3 Badstraße, 97 gm Wohn » und Geschäftshaus mit

gemeinschaftlichem Hosraum und Winkel,
Geb. Nr . 3/1 Badstraße, 12 gm KeUerllbergebäudehinter dem

Haus Nr . 3 Badstraße
a« Dienstag, den 6. Februar 1934, vormittag« 11 Uh«

im Rathaus in Calw (Grundbuchzimmer) im Wege der freiwilligen
öffentlichen Versteigerungzum Verkauf.

Ein weiteier Bersteigerungstermin findet voraussichtlich nicht statt.
Bezirksnotar Trathwohl.

Ols

IMIIIWIM
IN ela billige; kneiigvk

Wlrci von ortssnsllssigsn ^ rbsitskrllftsn aus polrwolls
unct Sinüsstokks eigener Tusammensstrung bsrgestellt.
2ur Vsrv/snciung gelangt üas gute 8okwarrwalcibolr.
6id bsi Ssciark in l-siobldaupiattsn clsm bissigen ^ r-
rsugnis clsn Vorrugl

Hersteller:

(psrstsllungsvsrkabrsn «
rum O.K.P. angsmslclsl .) 8/X 362

LkroalLeke Verzlopkuas.
kurter Ltuklssnr , varmtrSskett?

Durch die glückliche Zusammensetzung der Sani Drops als rein
pflanzliches, unschädliche» Darmreinigungsmittel tritt auch bei län¬

gerer Dauerbenlltzung keine Gewöhnung ein.
Sani Drops Kurpackung RM . 2.75, Notpckg. RM . 1.S0.

Zu haben in den Apotheken zu Calw , Teinach und Li benzell.

vrsutscdleler
vrsutkrSnre

ttoekrettsdlumea
I.. 8ek»ukelderser

ö4»rkt, <rsüe 7

lür

V erclrroiDDDA
von Lüdestecken u»v.

D . IVlUinann , Lckleikerei
beim V/einsteg 1.

Oesanxbüclisr
« » a ? r » K t a 8 e I» « n

in gröktsr ^ uswabl vorrätig bsi

kr . Haussier , Lalu?
SN ci s r wikolausdrüoks

Ntmus desomlerer lrl . . . .

1 pfunci »Ik . 2 .80 unci S prorsnt Kabatt . Osrsslds
- ist gut unci billig , ^ aobsn 8is sinsn Vsrsuob

Lsrl Lervs, esl«
psrnsprsobnummsr 420 . Sigvns KSstsreianlags

Ns» ksutt - ul uml KIMS
imInventur-Verknnk
von » 27 . Januar di » 9. Ssdruar
bei

pkor - dein », Lcke öiumenstr . 4 West!.9

Kletterwesten
zur neuen Dienstkleidung fiir BdM. und SR.

Carola Busch , Hirsau
gegenüber de« »Rühle"

Sinnig - » edSn nnck daitdar
krlttllr-liiloii VäermsN

gilt bsi mir suob wskrsncl riss
IinveirtArr - VerkaHLks
üscisr Voiirsgsnosss soll clis Vortvils>vsb-
rsnb 6sr Inventur srbsltsn . lob tübrs nur
bssts Quslitstsn erster bsutsobsr
Girmen ru volirstümiicbsn Preisen.
Werken 8is sieb, bei

kkorLkeim
vv ^onnsnmüklgasss 3

wsräsn Ssclaffs ^ sekungssoksms auoki
ronct clss Invoniur -Vsskaufs in 2skilung gs-
nvmmsn.

iWerkstattmtt
Laden

aus iS. Februar
gesucht.

Sof . Angebote unter S . Z . 28
an die Geschäftsstelle ds. BI.

Ein

verkauft Fe . Rexer
Oberkollwangen

3-4-Zimmer-
Wohnung

sofort zu vermieten.
Nähere» «af « Boley , Hirsau.

Möbliertes heizb. schönes

Zimmer
mit Küche (Giaradschluß) sofort
äußerst billig zu vermieten.

Angebote unter M . 3 . 28 an
die Geschäftsstellediese» Blattes.

Wer eins sauber  ausgvtUbrts

v « ve 8 »ii» 2l7
IU billigem Preise « Unsobt, cisr
komme ru uns , cvir liefern:

öl-isibogsn ,Kseiinungsn ,k?un 68 okreib6fi
Prs 'l8l>8ten, i^ 08 ii<artsO
Kurrum » llmt liebe  pormulars,
«lis im gssobllttlioksn unct pri¬
vaten Vvrksbr benötigt vesrcisn.

I.IeI«ßIAek'M SuMMekel vlli»
Lscierstralls psrnsprsobsr 609

-kuvk clis Lssobllftsstvllo cisr
8vb « arr « alci-Waobt nimmt tllr
una OruokauttrSgv an.
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